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Warst du schon mal auf einem Trödelmarkt? Viele 
finden das ja total interessant: Auf jedem Stand gibt 
es alte Sachen zu bestaunen und manches davon 
kann man vielleicht sogar noch gebrauchen. Oder 
es gibt Sonderangebote und billige Preise … Aber 
Vorsicht! Oft ist es wirklich Billigware, die nicht viel 
taugt und schnell kaputt geht. Da sollte man genau 
hinschauen und sich nicht von den günstigen Prei-
sen blenden lassen.

Wusstest du, dass es bei Gott das Beste sogar 
kostenlos gibt? Wirklich: Das ewige Leben kannst 
du nur geschenkt bekommen. Warum? Weil Gottes 
Sohn Jesus Christus schon mit seinem Leben dafür 
bezahlt hat. Das ist ein echtes „Sonderangebot“! 
Mehr davon im Heft.

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir
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DASSTECKTDRIN:

Übrigens: Die Herkunft 
des Wortes „Ramsch“ ist 
unsicher; in der heutigen 

Bedeutung ist es seit Mitte 
des 19. Jahrhunderts 

geläufig.

INFO

Schon gewusst? 

„Ramsch“ bedeutet so viel 

wie „minderwertige Aus-

schussware, Schleuder-

ware, Massenware, 

wertloses Zeug.“

Suchend streift Deborah mit Mama durch die Kleiderständer. Ho-
sen, Strickwaren – ah, da sind sie ja endlich! Deborah stürzt sich 
begeistert auf die bunten Pullis. „Hier, schau mal, Mama, Leonie 
hatte gestern in der Schule genau den gleichen an. Sieht der nicht 
schick aus? Und teuer ist er auch nicht. Ein richtiges Schnäpp-
chen. Kann ich so einen haben? Vielleicht in rosa, statt in lila?“ 

Mama hält Deborah einen rosafarbenen Pulli an. „Hm, steht 
dir gut, muss ich zugeben.“ Aber dann schaut sie auf den klei-
nen Zettel im Kragen und sieht weniger begeistert aus. „Reine 

Kunstfaser, das kaufe ich nicht gern. Da-
rin schwitzt du bestimmt schnell. Und 
hier, schau mal, Deborah, der Pulli 
ist ja ganz schief genäht. Vorn hat 

er eine Beule und die Seiten sind 
nicht gleich lang. Und hier unter 

dem Arm geht eine Naht schon 
auf, da, schau, ein Loch.“ 

Deborah stöbert im Stän-
der herum und findet ei-
nen weiteren rosa Pulli. 
Der sieht besser aus. 
Sie bettelt so lange, bis 

Mama zustimmt, den Pulli 
zu kaufen. „Also, dann sind 
wir für heute hier fertig?! Pri-
ma, dann ab nach Hause!“

Ramsch
Nachdem Mama den Pulli gewaschen hat und Deborah ihn über-
streift, stellt sie fest, dass er jetzt doch auf der Vorderseite eine 
kleine Beule hat. Entschlossen zieht sie ihn glatt und setzt sich an 
den Frühstückstisch. Papa gefällt der neue Pulli auch und in der 
Schule kommt sie damit genauso gut an wie Leonie am Tag zu-
vor. Nach einer Woche aber ist ihr der Spaß daran vergangen. Der 
Pulli hat sich total verzogen. Vorn hat er jetzt eine dicke Beule und 
hinten hängt er total schief an Deborah herunter. Mama schüttelt 
den Kopf, als sie das sieht. „Das ist keine gute Qualität“, meint 
sie, „da haben wir uns von der schönen Farbe blenden lassen. 
Ärgerlich, denn für ‚billig‘ habe ich kein Geld.“ Als ihre Töchter 
sie fragend anschauen erklärt sie: „Wenn wir etwas kaufen, dann 
sollte es auch lange halten. Mehrmals dasselbe neu zu kaufen 
kostet am Ende mehr, als wenn man einmal etwas mehr Geld für 
gute Qualität ausgibt. Deshalb sollte man bei Sonderangeboten 

immer genau hinschauen, ob sie sich wirklich lohnen oder ob es 
nur Ramsch ist. Vor Weihnachten wird das aber nichts mehr mit 
einem neuen Pulli. Wir gehen in den Ferien einkaufen.“

Endlich ist es soweit. Heute war der letzte Schultag und jetzt 
fängt gleich die Jungschar an. Deborah bewundert Leonies neuen 
Pulli. „Meine Mutter war sehr ärgerlich, dass wir auf das Billigan-
gebot hereingefallen sind“, sagt sie. „Sie wollte den Pulli noch 
nicht einmal in die Altkleidersammlung geben. Das könne man 
keinem zumuten, meinte sie.“ 

Leonie lacht: „Meine Mama 
hat genau dasselbe gesagt 
und dann waren wir gestern 
noch in der Stadt und haben 
einen anderen gekauft.“

Noch ein Angebot
Nachdem sie bei der Weih-
nachtsfeier der Jungschar eine 
Menge Kekse gefuttert und 
viele Sterne für die Deko in 
der Gemeinde gebastelt ha-
ben, kommen sie kurz vor dem 
Ende noch einmal alle zusam-
men. „Es waren einmal“, be-
ginnt Meike mit der Andacht, 
„zwei unzertrennliche Freun-

dinnen. Eine fand einen wunderschönen Pullover, ein beson-
deres Sonderangebot, und hat natürlich ihrer Freundin davon er-
zählt.“ Sie nickt Leonie und Deborah zu. Die lächeln verlegen und 
ein paar Freunde können sich ein Grinsen nicht verkneifen. Meike 
schmückt die Geschichte ein bisschen aus und kommt dann zum 
Wesentlichen: „Wie ihr seht, lockt es uns immer an, etwas billi-
ger oder sogar kostenlos zu bekommen, vor allem, wenn es schön 
aussieht. Aber ihr solltet genau hinschauen! Manchmal bezahlt ihr 
zwar wenig, aber ihr bekommt nur Billigware, die nichts taugt. Bei 
kostenlosen Angeboten zahlt ihr dann zwar kein Geld, aber oft mit 
etwas anderem, zum Beispiel, dass ihr mit Werbung überflutet wer-
det. Auch bei Gottes Angebot, dass ich euch vorstellen will, solltet 
ihr genau hinschauen. Ich kann nur sagen, das habe ich auch ge-
macht und es für absolut gut befunden. Und jedes Jahr Weihnach-
ten wird es uns wieder neu vorgestellt. Also, hört mal her …“

Ada von der Mühlen

SCHNÄPPCHE
NDAS

Meine Ware 
ist bestimmt kein 

Ramsch!



Durcheinander!
So ein Bibel

       Hiermit bestellen wir ____ Abo(s) des Voll-TREFFERS. (ACHTUNG: 
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usw.  Danke!) Die Lieferung erfolgt KOSTENLOS (Die Christliche Jugend-
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beginnt immer mit der nächsten Ausgabe. Adresse des Bestellers ist die 
Lieferadresse.

Schick diesen Abschnitt ausgefüllt an:
Redaktion Voll-TREFFER

c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

51427 Bergisch Gladbach
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Oder einfach online unter www.online-volltreffer.de

Für alle Interessenten außerhalb Deutschlands: Aus Kostengründen kön-
nen wir leider keine gedruckten Hefte zuschicken. Das tut uns sehr leid.
Aber es gibt für jedes neue Heft eine Downloadmöglichkeit im Netz auf der 
Seite www.online-volltreffer.de Schon vor dem Postversand kann man dort 
das neue Heft anschauen und herunterladen.
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RätselRätsel
Hast du eine Bibel?

Dann lies mal Matthäus 1-2 
und Lukas 2! Durcheinander!

Engel, Hirten, weise Männer
Weißt du, wonach sich unser Kalender richtet? Genau: Im Jahr 
Null unserer Zeitrechnung, wurde Jesus Christus geboren. 
Völlig unbemerkt von der Weltöffentlichkeit, in einem Stall in 
Bethlehem. Völlig unbemerkt? Nein. Eine kleine Schar Hirten und 
drei weise Männer aus einem fremden Land wurden von Gott 
auf dieses Ereignis hingewiesen. Die Hirten hatten Besuch von 
einem Engel. Gott hatte ihn zu den Hirten geschickt. Er sollte 
ihnen von dem Kind in der Krippe berichten. Die weisen Männer 
sahen einen besonderen Stern am Nachthimmel. Sie wussten: 
„Da kündigt sich etwas Wichtiges an.“ Sie merkten nämlich, dass 
ein ganz besonderer König geboren wurde. Daher machten sie 
sich auf den Weg aus ihrer Heimat und folgten dem Stern. Denn 
der zog vor ihnen her. Die Hirten hatten es nicht so weit wie sie. 
Sie mussten nur nach Bethlehem. Aber sie beeilten sich und 
fanden alles so vor, wie der Engel es gesagt hatte. Da freuten sie 
sich riesig und erzählten allen, die ihnen begegneten, von ihrem 
Erlebnis. Die sternkundigen Männer waren noch nicht ganz an 
ihrem Ziel. Sie hatten auf ihrer Reise in Jerusalem Halt gemacht.

Ein Stern und ein König
Sie dachten: „Wenn jemand weiß, wo der neue König geboren 
wurde, dann wird es jemand aus der Hauptstadt Jerusalem sein. 
Vielleicht ist er sogar im Palast geboren.“ Ihre Ankunft sorgte für 
Aufsehen, denn im Palast wusste man nichts davon. „Aber wo 
kann der neugeborene König dann sein?“, fragten sie König Hero-

des. Hektisch setzte Herodes alle Hebel in Bewegung, um das 
herauszubekommen. Er befragte die Schriftkundigen, 

die Priester und Weisen seines Landes. Und 
tatsächlich. Sie wussten sofort, um 

was – vielmehr um wen es 
ging und wo er zu finden 

war: der Messias, geboren in 
Bethlehem. So sagten es die 

Propheten in den alten Schriften. 

Die Sternkundigen freuten sich. Nun wussten sie, wohin ihre 
Reise ging. In Bethlehem wollten sie den neuen König anbeten 
und ihm ihre Geschenke geben. Sogar der Stern zog wieder vor 
ihnen her. Und Herodes? Wollte auch er den neuen König anbe-
ten, wie er den Sternkundigen gesagt hatte? Nein! Herodes wollte 
das Kind töten lassen! Niemand sollte an seiner Stelle König sein. 
Doch das hatte er ihnen natürlich nicht gesagt.

Mit den Angaben der Schriftgelehrten und durch Gottes Hilfe 
fanden die weisen Männer schließlich den Ort, an dem der Herr 
Jesus war. Sie brachten ihm ihre Geschenke. Ob sie geahnt ha-
ben, welches Geschenk da vor ihnen lag?

Wie geht es weiter?
Schließlich traten sie die Rückreise an. Zunächst wollten sie wieder 
nach Jerusalem. Sie dachten nämlich, König Herodes würde sich 
über die neuen Nachrichten freuen. Doch Gott kannte die Pläne 
des bösen Königs. Er sagte ihnen in einem Traum: „Geht bloß nicht 
zum König Herodes zurück! Er will das Kind töten!“ So wählten sie 
einen anderen Weg, als den, auf dem sie gekommen waren. 

Schließlich ging die junge Familie nach Jerusalem. Dort gingen 
Maria und Joseph in den Tempel um dort zu opfern. Das war ein 
Gebot Gottes. Und dort, im Tempel, erlebten sie wieder etwas Wun-
derbares. Simeon und Hanna waren zwei treue Diener Gottes. Auch 
ihnen zeigte Gott, dass dieses Kind etwas ganz besonderes war. Sie 
kamen zu Maria und Joseph und durften den kleinen Jesus in ihren 
Armen halten. Voller Freude sangen sie ein Lied zu Gottes Ehre. Han-
na erzählte jedem, dem sie begegnete, von ihrer 
Entdeckung „Ich habe Gottes Retter gesehen!“ 

Nun hast du verschiedene Menschen 
kennengelernt: die Hirten, die Sternkun-
digen, den König Herodes, Simeon und 
Hanna. Und natürlich Maria und Jo-
seph. Sie alle gingen auf ihre Weise 
mit Jesus um. Wie wirst du mit Jesus 
Christus umgehen?

nDne os ath tGot edr tWle neesi biLee zitgege: rE bga
 esinne 

inene dun zitagreninegi nhSo
, tmaid rejde, der na nhi tabulg, 

chitn sin deVrebner thge, no
dersn wisege eneLb tah. 

So ein 

In diesem Satz sind die Buchstaben der einzelnen Wörter durcheinander geraten. 
Bring sie in die richtige Reihenfolge und schreib sie unten auf. 

So erhältst du eine wichtige Aussage. Weißt du auch, wo du sie in der Bibel finden kannst?

Schreib den 
Vers hier auf:

Die Lösung findest du 
auf Seite 18 – aber erst 

selber probieren!

Angebot

Wilhelm
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besondere
Das

Angebot

INFO

Nur für kurze Zeit: Unter anderem ist ein Sonder-angebot ein Sonderangebot, weil es zeitlich begrenzt ist.

Ulrike



Pinnwand

Einkaufen
rund um
die Welt

Pinnwand

Was ist in anderen Ländern typisch, 
verrückt oder ganz anders als bei uns? 
Lies hier spannende Fakten über das 

Einkaufen in anderen Ländern! Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

kunterbunt
Kennst du den 

schon ...? 
Schick uns deine 

Lieblingswitze einfach per
Mail an jungschar@akjs.eu

Schickt eure Briefwünsche, Witze, 
Grüße, Bilder von RUDI, und und und an: 

Redaktion 'Voll-TREFFER'
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach
jungschar@akjs.eu

Wir drucken sie dann ab!
(Bitte besprich das vorher mit deinen Eltern!)
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TANSANIA – Einkaufen auf dem Kopf!

Märkte finden oft draußen statt – auf der Straße oder 

am Straßenrand. Viele Verkäuferinnen tragen Körbe 

mit Obst oder Gemüse auf dem Kopf. Manchmal ver-

kaufen Händler ihre Ware auch mit dem Fahrrad oder 

direkt vom Boden.

Richter zum Angeklagten: „Nun,verlief der Einbruch so, wie 
der Staatsanwalt es gerade 

geschildert hat?” „Nein, Herr 
Richter, aber ich muss zugeben, 

sein Plan wäre auch nicht schlecht gewesen.”

7

„Wo arbeitest 

du jetzt?“ „In einer 

Autofabrik.“„Am Band?“

„Nein, ich darf frei 

herumlaufen!“

Bekommt der 
Fußballtrainer einen 

Anruf: „Schnell, schicken 
Sie mir meinen Sohn aus dem 

Training nach Hause! Ich 
werde mit seinen Schul-
aufgaben nicht fertig.“

Ein Mann 

beschwert sich beim 

Bahnbeamten: „Der Zug hat 

jetzt schon über eine Stunde 

Verspätung!”„Machen Sie 

sich keine Sorge, Ihre 

Fahrkarte ist drei Tage 

lang gültig!”

Fragt der Lehrer: „Warum fliegen die Zugvögel im Winter immer in den warmen Süden?”„Nun, Herr Lehrer, weil sie zu Fuß viel zu lange brauchen würden!“

Ein sehr 

vergesslicher Mann 

kommt von seinem Spazier-

gang nach Hause. Verwunderlich 

sagt er zu sich selbst: „Es gibt 

nur zwei Möglichkeiten: 

Entweder ich habe unterwegs 

eine Leine gefunden oder 

ich habe einen Hund 

verloren!”

Einkaufen
rund um
die Welt

JAPAN – Supermärkte mit Robotern!
In manchen Läden helfen Roboter beim Einkau-fen! Sie zeigen dir den Weg oder räumen Regale ein. Es gibt auch Automaten, aus denen man warme Mahlzeiten ziehen kann – sogar Pizza! Viele Läden haben hier 24 Stunden geöffnet.

MEXIKO – Zucker, Musik und bunte Märkte
In Mexiko gibt es viele Süßig-keiten mit Chili-Geschmack – scharf UND süß! Auf manchen Märkten spielt traditionelle Mu-sik – das Einkaufen wird zu ei-nem Fest!

ISLAND – Einkaufen auf dem Land
In kleinen Dörfern gibt es manchmal nur einen einzigen La-den – da gibt’s alles von Milch bis Angelhaken! Typisch islän-disch: getrockneter Fisch als Snack.

USA – Riesige Läden, extra große Verpackungen

In amerikanischen Supermärkten gibt es fast ALLES 

– vom Fernseher bis zur Zahnbürste. Viele Produkte 

findest du in Großpackun-

gen, z. B. drei Liter Milch 

oder zwei Kilo Chips. Beson-

ders beliebt sind „Drive-Th-

ru“-Shops, bei denen du im 

Auto sitzen bleiben kannst!

INDIEN – Alles ist 

bunt und laut!

Die bunten und 

lauten Märkte hei-

ßen „Bazare“ und 

sind voller Farben, 

Gewürze und Stim-

men von Menschen 

und Tieren. Oft wird dort gehan-

delt – das heißt: Wer gut verhan-

delt, zahlt weniger!

Noch mehr Kurioses?
- In Südafrika verkaufen manche Händler Obst an ro-

ten Ampeln – direkt ins Autofenster!
- In Thailand gibt es schwimmende Märkte – da wird 

vom Boot aus eingekauft!
- In Südkorea kann man mit dem Handy an einer vir-

tuellen Supermarktwand einkaufen – per QR-Code!
- In Australien darf man in manchen Läden barfuß ein-

kaufen gehen!

Fazit: Einkaufen ist überall 
ein bisschen anders – 

mal verrückt, mal traditionell, 
aber immer spannend!

Jolien
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hickte uns folgenden Witz:

Kurt nimmt einen 

Apfel mit in die Schule. 

Da nimmt ihm ein älterer Mit-

schüler den Apfel weg und sagt: 

"Nenne mir drei Obstsorten, dann 

kriegst du deinen Apfel zurück!" 

Darauf Kurt: "Gib mir sofort den 

Apfel zurück, sonst kriegst 

du eins auf die Birne 

du Pflaume!"



Entlang dieser Linie knicken!

sagt Paulus, dass nicht alle H
örer das Evange-

lium
 auch annehm

en. Trotzdem
 darfst du w

is-
sen, dass M

atthäus 28,18-20
 für dich gilt, w

enn 
du von Jesus redest.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 11,1-10

!

„H
at G

ott Israel verstoßen?“
W

ieder geht Paulus auf eine m
ögliche Frage ein: 

V
iele Juden hatten Jesus C

hristus abgelehnt. 
H

atte G
ott jetzt endgültig die G

eduld verloren 
und Israel als sein auserw

ähltes Volk versto-
ß

en? W
as antw

ortet Paulus in Vers 1? D
as w

ar 
im

m
er w

ieder passiert: O
bw

ohl die M
ehrheit 

der Israeliten sich nicht um
 G

ott küm
m

erte, 
blieb ihm

 eine M
inderheit treu – zum

 B
eispiel 

in der G
eschichte von _ _ _ _ (Vers 2). 

Lies auch, w
ie N

ehem
ia G

ottes H
andeln m

it sei-
nem

 Volk zusam
m

enfasst: N
ehem

ia 9,30-31! W
as 

sagt das über G
ottes C

harakter? Lobe ihn dafür!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 11,11-15!

B
eneidensw

ert!
Eine interessante Erklärung: W

eil die m
eisten 

Juden Jesus nicht als R
etter annahm

en, w
ende-

te G
ott sich den N

icht-Juden zu und lud sie ein, 
seine K

inder zu w
erden. Er hoff te, dass das den 

Juden zeigen w
ürde, w

as sie verpassten, und 
sie bereit w

ürden, an Jesus C
hristus zu glauben. 

W
as ist unser „R

eichtum
“, der die Juden eifer-

süchtig m
achen soll? 

Lies Epheser 2,12.19 und erstelle eine Tabel-
le zu unserer Stellung früher und jetzt! W

elche 
A

ussage m
acht dich besonders froh? Schreibe 

sie in eigenen W
orten auf und danke G

ott dafür!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 11,16-21!

A
lter Ö

lbaum
, neue Zw

eige
Paulus benutzt das B

eispiel vom
 Einpfropfen 

von Zw
eigen, um

 unsere Situation zu verdeut-
lichen: D

ie Juden, die nicht an Jesus glaubten, 
sind 

w
ie 

Zw
eige, 

die 
abgeschnitten 

w
urden. 

A
n 

ihrer 
Stelle 

w
urden 

die 
N

icht-Juden 
ein-

gepfl anzt, die jetzt an der „Fettigkeit“ des Ö
l-

baum
s teilhaben, also G

ottes Segen genieß
en. 

Schreibe drei Segnungen auf, die w
ir als G

ot-
tes K

inder haben (Tipp: Schau m
al in Epheser 

1 nach!). Paulus w
arnt uns davor, arrogant zu 

w
erden – w

arum
? Lies Vers 20

 und 1. Korinther 
1,30

-31! D
anke deshalb G

ott für die Segnungen, 
die du aufgeschrieben hast.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 11,22-27!

So ist G
ott

W
ieder benutzt Paulus das B

ild des Ö
lbaum

s. 
W

as ist der G
rund dafür, dass jem

and „ein-
gepfropft“, also eingefügt w

ird (Vers 23)? D
ie 

M
enschen, auf die das nicht zutriff t, w

erden 
„herausgeschnitten“; 

sie 
können 

also 
nicht 

dauerhaft 
G

ottes 
Segen 

genieß
en. 

Vers 
22 

nennt zw
ei Eigenschaften G

ottes, die erklären, 
w

arum
 er so handelt: _ _ _ _ und _ _ _ _ _ _. W

ie 
ein guter Vater ist G

ott unheim
lich liebevoll und 

total konsequent. 
W

ie verhält sich jem
and, der die erste Eigen-

schaft G
ottes vergisst? U

nd jem
and der die 

zw
eite vergisst? W

ie sieht das bei dir aus?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 11,28-36!

G
ottes großer R

ettungsplan
Z

um
 A

bschluss des K
apitels fasst Paulus G

ot-
tes Plan für die W

elt – Israel und die anderen 
Völker – zusam

m
en. Lies noch einm

al die Verse 
30

-32 und fi nde das Schlüsselw
ort, das G

ottes 

 
 

 
Lies heute Lukas 2,36-38!

IH
N

 erkennen
D

ie Prophetin H
anna w

ar sehr früh W
itw

e gew
or-

den. N
ach w

ie vielen Jahren Ehe starb ihr M
ann? 

______. N
un nutzte sie die Z

eit, die sie hatte und 
hielt sich im

 Tem
pel auf. D

ort hörte sie viel über 
den M

essias, der kom
m

en sollte und w
usste, als 

sie Jesus sah, sofort w
er er w

ar. 
Je m

ehr du aus der B
ibel w

eiß
t, desto besser 

kann G
ott zu dir reden. D

u w
irst ihn im

m
er besser 

kennenlernen und im
 A

lltag schnell m
erken, w

enn 
er zu dir spricht.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 2,39-45!

Sich aufm
achen

Jedes Jahr m
achten

 sich M
aria un

d Josef auf die 
R

eise n
ach Jerusalem

, um
 dort das P

assahfest 
zu feiern

. 
G

ott gibt uns M
öglichkeiten, w

o w
ir uns m

it an-
deren C

hristen treff en können um
 m

ehr von ihm
 

zu lernen. Ist es dir w
ichtig, regelm

äß
ig zu solchen 

Treff en zu gehen? Josef und M
aria hätten auch 

sagen können, dass eine solche R
eise für sie m

it 
einem

 12-Jährigen viel zu anstrengend w
äre – doch 

für G
ott w

ar ihnen kein W
eg zu w

eit.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Lukas 2,46-52!

W
o gehörst du hin?

Jesu
s w

u
sste gen

au
, w

o
 sein

 P
latz w

ar. A
u

ch 
w

ir leben
 zw

ar au
f d

er E
rd

e, d
o

ch
 als d

u
 d

en 
H

errn
 Jesu

s in
 d

ein
 H

erz au
fgen

o
m

m
en

 h
ast, 

bist d
u

 eigen
tlich

 ein
 „H

im
m

elsbü
rger“ gew

o
r-

d
en

. D
u

 so
lltest also

 n
ich

t vergessen
, w

o
 d

u 
h

in
geh

ö
rst! D

as so
llte au

ch
 in

 d
ein

em
 Verh

al-
ten

 d
eu

tlich
 w

erd
en

.
W

enn deine K
lassenkam

eraden zum
 B

eispiel 
den A

uß
enseiter in der K

lasse ärgern oder über 
den Lehrer lästern, denk daran, w

as du bist: ein 

H
im

m
elsbürger. D

as kann dir helfen, nicht m
it-

zum
achen.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
 

 
 

benu
tzen

?
V

T
-B

ibellesep
lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kan

n
 ich

 d
en 
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Lies heute 1. Tim

otheus 5,17-25!

R
einheit

Tim
otheus w

ar kein Superheld. Im
 G

egenteil, er 
w

ar häufi g _ _ _ _ _ (Vers 23). G
ott kann nicht 

nur die G
esunden und Starken gebrauchen, 

sondern gerade auch die, die schw
ach sind, die 

nicht so m
utig, so sportlich, hübsch, klug, be-

gabt …
 sind w

ie andere.
„B

ew
ahre dich rein.“ (Vers 22) G

eht das? A
uch als 

C
hristen m

achen w
ir Fehler und w

erden schuldig, 
an uns selbst, anderen und G

ott. Verheim
lichen 

nützt nichts (Verse 24-25). A
ber w

ir dürfen G
ott 

unsere Sünden bekennen. Er vergibt uns gern, 
w

enn w
ir ehrlich sind. Lies dazu 1. Johannes 1,9!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Tim

otheus 6,1-10
!

G
ew

inn!
W

ie geht es dir, w
enn du bei anderen etw

as 
siehst, w

as dir gefällt: die tollen Schuhe, das 
neue Sm

artphone, die teure H
ose …

? K
ennst 

du den G
edanken: „D

as m
uss ich auch ha-

ben!“? Schw
ierig, w

enn m
an im

m
er dadurch 

auff ällt, dass m
an sich nicht das leisten kann, 

w
as andere haben. 
Paulus sieht das anders: W

as haben w
ir bei 

unserer G
eburt m

itgebracht? _ _ _ _ _ _ ! W
as 

w
erden w

ir m
itnehm

en, w
enn w

ir einm
al ster-

ben (Vers 7)? _ _ _ _ _ _ ! Paulus w
arnt vor 

H
absucht. W

elche G
efahren gibt es dabei (Ver-

se 9-10
)? W

as ist dagegen ein w
irklich groß

er 
G

ew
inn (Vers 6)? 

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute 1. Tim

otheus 6,11-16!

Königskinder
Paulus nennt Tim

otheus m
it einem

 Ehrentitel: 
N

A
N

M
 ESTO

G
T _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ (Vers 11; 

sortiere die B
uchstaben). W

enn du Jesus dein 
Leben anvertraut hast, dann bist auch du ein 
K

ind G
ottes, des Königs aller Könige (Vers 15)! 

D
azu passt es, sich entsprechend zu verhalten. 

B
ibellesep

lan
D

ezem
b

er 20
25

Entlang dieser Linie knicken!

w
eil w

ir se nellow
 redo saw

te nut. (Lies rückw
ärts!)

Lies Vers 16b und Johannes 6,44! N
ur _ _ _ _ kann 

bew
irken, dass ein M

ensch gläubig w
ird. B

ete heute, 
dass er die Leute auf deiner G

ebetsliste zu sich zieht!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 9,19-29!

W
er w

eiß es besser?
Lies noch m

al Paulus’ B
ild in Vers 20

-21 (du 
kannst auch einen C

om
ic dazu m

alen)! M
anchm

al 
gefallen uns G

ottes Entscheidungen nicht (zum
 

B
eispiel, dass er nicht alle M

enschen rettet). W
as 

sagt Paulus zu dieser Einstellung?
Ü

berleg m
al: M

it w
elchen Entscheidungen G

ot-
tes bist du unzufrieden? Erinnere dich nochm

al an 
R

öm
er 8,28 – und dann bitte G

ott, dass er dir hilft, 
seinen W

illen zu akzeptieren. D
abei ist gut zu w

is-
sen, w

as in Psalm
 119,68 steht. Schreibe den Vers 

in eigenen W
orten auf!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 9,30

 - 10
,3!

Verdiente B
elohnung oder G

eschenk?
Vers 32 nennt zw

ei verschiedene W
ege, auf denen 

M
enschen versuchen, so zu w

erden, dass G
ott sie 

annehm
en kann: _ _ _ _ _ _ _ und _ _ _ _ _. W

el-
cher W

eg ist der richtige? Lies dazu auch Epheser 
2,8-9 und R

öm
er 3,23-24! W

ir M
enschen sind Sün-

der und können nichts tun, um
 das zu ändern. D

er 
H

err Jesus ist für uns gestorben und bietet uns 
R

ettung an, für die w
ir nichts tun m

üssen. D
afür 

steht ihm
 die Ehre zu.

H
ast du ihm

 heute schon gesagt, w
ie groß

artig 
du ihn fi ndest und w

ie dankbar du ihm
 bist?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 10

,4-13!

Kurz und knapp
H

ier erklärt Paulus nochm
al in K

urzform
, w

ie je-
m

and vor G
ott gerecht w

ird. Lies dir die Verse 9-13 
nochm

al durch und schreibe alle Inform
ationen 

auf, die du darüber bekom
m

st, w
ie ein M

ensch 
gerettet w

ird. 
Ü

berlege, w
ie du das einem

 Freund, der noch 
kein C

hrist ist, erklären könntest. W
er w

ird geret-
tet? W

as m
uss m

an tun, um
 gerettet zu w

erden? 
K

annst du diese Fragen m
it dem

 B
ibeltext beant-

w
orten? D

ann bist du schon gut vorbereitet auf 
die B

ibellese m
orgen ...

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 10

,14-21!

Ein großer A
uftrag

N
och etw

as m
uss geschehen, dam

it M
enschen 

zum
 G

lauben kom
m

en. W
as (Verse 14-15.17)? 

W
er von deinen Freunden hat die gute N

ach-
richt, dass G

ott M
enschen retten w

ill, noch nicht 
gehört? W

ie du das Evangelium
 erklären kannst, 

hast du gestern überlegt. W
elche M

öglichkeiten 
könntest du nutzen, um

 m
it anderen über G

ott zu 
sprechen? B

itte G
ott um

 G
elegenheiten. In Vers 16 
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Lies heute 1. Tim
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Lies heute 1. Tim
otheus 5,17-25!

N
och etw

as m
uss geschehen, dam

it M
enschen 

W
er von deinen Freunden hat die gute N

ach-
richt, dass G

ott M
enschen retten w

ill, noch nicht 
gehört? W

ie du das Evangelium
 erklären kannst, 

hast du gestern überlegt. W
elche M

öglichkeiten 
könntest du nutzen, um

 m
it anderen über G

ott zu 
sprechen? B

itte G
ott um

 G
elegenheiten. In Vers 16 

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!
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Lies heute R

öm
er 9,19-29!

IN
FO

Tim
otheus w

ar auf vielen R
eisen m

it 
Paulus unterw

egs. M
an kann sicher sagen, 

dass er ein Schüler des A
postels w

ar und 
eine M

enge von diesem
 gelernt hat. 

Zw
ei B

riefe an Tim
otheus fi ndest du in der 

B
ibel. D

er zw
eite B

rief ist gleichzeitig der 
letzte uns erhaltene B

rief von Paulus und 
w

ird deshalb auch gern als eine A
rt 

„Testam
ent“ des A

postels betrachtet. 
Paulus m

acht deutlich, dass es ihm
 w

ichtig 
ist, bis zum

 Schluss G
ott treu zu dienen - 

und dass Tim
otheus darauf achten soll, 

dass G
ottes W

ort w
eitergegeben w

ird.
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Der maskierte Schatten
Band 48 der Reihe „5 Geschwister“

MedientippMedientipp

Hörspiel-CD 
EAN 4029856408484
Gerth Medien für  11,95 €

Spannende Spurensuche in 
Paris: Eine Reihe von Ein-
brüchen und dazu seltsa-
me Rätselbotschaften! Ihre Freundin in 
Paris beklagt sich darüber bei den 5 Geschwistern. Die Me-
dien berichten von der Rückkehr des bekannten Bank- und 
Kunsträubers Fantomas, der einst die Elite in Paris bestoh-
len hat, um mit den Einnahmen Gutes zu tun. Stammen 
die Rätsel an den jeweiligen Tatorten tatsächlich von ihm? 
Die spannende Spurensuche bringt die 5 Geschwister an 
den Rand ihres Könnens.

Rezeptideen
Last-Minute-Geschenke
Großes Glas mit besonderem Inhalt

1614 15

Du brauchst ein großes Glas mit Schraubver-
schluss, zum Beispiel von Honig, Joghurt, Rot-
kohl, Essig-Gurken oder Ähnlichem. (Natürlich 
geht auch ein Einweckglas.) Das wird gründlich 
gespült und getrocknet. Anschließend kannst 
du es nach Lust und Laune verzieren, zum 
Beispiel mit Washi-Tape, Aufklebern, wasser-
festen Stiften, Transparentpapier, Sternen aus 
buntem Tonpapier und so weiter ... Für den Deckel schneidest du aus 
einem bunten Stück Stoff oder einer Papierserviette ein Quadrat oder 
einen Kreis aus und bindest es mit Kordel oder Gummiband fest.

Aber das Wichtigste ist natürlich der Inhalt. Dafür kommen hier drei 
ganz unterschiedliche Ideen: 

- eine Tafel Vollmilchschokolade (etwa 100 Gramm)
- zehn Esslöffel Cornflakes
- zwei Schüsseln oder Töpfe unterschiedlicher Größe
- Löffel
- Backblech
- Backpapier
- zwei Teelöffel

In die größere Schüssel (oder Topf) heißes Wasser füllen. Die 
kleinere Schüssel hineinstellen. Die Schokolade in kleine Stü-
cke brechen und in die kleinere Schüssel geben. Die Schokola-
de schmelzen lassen, zwischendurch immer wieder umrühren. 
Dazu brauchst du etwas Geduld. Es dauert einige Minuten, bis 
die Schokolade vollständig geschmolzen ist. Dann die Cornflakes 
dazugeben und so lange rühren, bis die Cornflakes vollständig 

mit Schokolade überzogen sind. Das Backblech mit Backpapier 
auslegen. Mit den Teelöffeln kleine Häufchen der Schokoflakes 
auf das Blech legen. Die Schokoflakes gut trocknen lassen. (Am 
besten lässt du sie über Nacht stehen.)

Du kannst natürlich auch Zartbitterschokolade oder weiße 
Schokolade verwenden.

kreativ

Du brauchst:

Darfür brauchst du:

Und so wird's gemacht:

So wird's gemacht:

Unsere Familien-Lieblingsplätzchen sind 
die ganz einfachen Mürbeteigplätzchen.

- 200 g Mehl
- 100 g Butter
- 100 g Zucker
- ein Päckchen Vanillezucker
- ein Ei
- eine Prise Salz
- evtl. Zuckerguss

Schoko-Knusper-Spaß

Mut-Mach-Zettel

Plätzchen

Die weiche Butter verrührst du mit dem Zucker, Vanillezucker und 
Salz. Dann gibst du das Ei dazu und rührst nochmals etwa 20 
Sekunden. Das Mehl wird dann portionsweise untergerührt, bis 
ein glatter Teig entstanden ist. Alles kommt für etwa eine Stunde 
in den Kühlschrank, so lässt sich der Teig besser verarbeiten.
  Auf einer bemehlten Fläche wird der Teig nun dünn ausgerollt 
und Herzchen oder Sterne ausgestochen. Die Plätzchen werden 
auf einem Blech, das mit Backpapier belegt ist, bei 175° C (Um-
luft) in etwa zehn bis zwölf Minuten goldgelb gebacken. Gut 
abkühlen lassen! Anschließend kannst du sie noch mit Zucker-
guss verzieren.

Auf bunte Zettel schreibst du 
Mut machende Bibelverse, 
schöne Sprüche oder einfach 
ein paar liebe Worte. So kann 
der Beschenkte regelmäßig ei-
nen Zettel aus dem Glas ziehen 
und sich über das Geschriebe-
ne freuen. Natürlich kannst du 
auch ein paar Gutscheine da-
runter mischen, zum Beispiel 
für Frühstück vorbereiten, 
Kuchen backen, Auto aus-
saugen oder anderes.

Wir wünschen dir viel Freude 
beim Basteln und Verschenken!

Ul rike

INFO

„Bin ich billig dran gekommen“: Ein Sonderan- gebot ist erst ein Sonder- angebot, wenn der Preis eines Produktes reduziert 
(gesenkt) wurde.

Foto: Ravi Palwe / unsplash.com

Foto: Tsi / unsplash.com
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https://www.scm-shop.de/person/binder-sandra.html


brachte mich auch in die Szene der Kriminalität. Und ich hatte 
Geldprobleme.
  Es gab Zeiten, wo ich einfach nicht mehr leben wollte und kei-
nen Ausweg sah. Als mein Chef mich dann noch rausschmiss, 
weil ich geklaut hatte, kam ich richtig ins Nachdenken. Ich mach-
te mir Vorwürfe und merkte, wie ich mein Leben ruinierte.

Was genau hast du dir in der Zeit für Gedanken gemacht?
Mir wurde klar: Ich brauchte einen Neustart! Ich rief meine Eltern 
an und erzählte ihnen die ganze traurige Geschichte. Ich flehte 
sie unter Tränen um Hilfe an. Dabei erwartete ich, dass sie mich 
abweisen würden. Immerhin hatte ich sie vorher gehasst und 
wollte von ihnen und ihrem Glauben zu Gott nichts mehr wissen. 
Doch es kam anders. Sie waren bewegt und sagten: „Seit fünf 
Jahren warten wir darauf, dass du wieder zurück kommst und die 
Kurve kriegst.“

Wow! Was für ein Liebesbeweis deiner Eltern! Wie ging es dann 
weiter?
Im Schnelldurchlauf erzählt: Ich wurde in eine christlichen Gefähr-
detenhilfe aufgenommen – auch, wenn ich eigentlich gar keine 
Lust auf das „christliche Zeug“ hatte. Der Entzug und die erste Zeit 
waren hart, sehr hart. Aber es war ein radikaler und guter Schritt.
  Eines Nachts konnte ich nicht schlafen. Ein Mitarbeiter bekam 
es mit und las mit mir gemeinsam die Geschichte des verlorenen 
Sohnes (in der Bibel in Lukas 15). Als Kind hatte ich die Geschich-
te oft gehört, so wie du vielleicht, der du dieses Interview hier 
liest. Ich dachte in dem Moment: „Das ist doch genau meine Ge-
schichte!“ Ich begann wieder, zu Gott zu beten. Ich wollte ihm ver-
trauen. Ich hatte vorher nicht gedacht, dass Gott jemandem wie 
mir vergeben könnte. Doch wie bei dem verlorenen Sohn nahm 
Gott auch mich wieder auf und vergab mir meine ganze Schuld. 
Durch Jesus! Mein Leben änderte sich komplett. Seit dem Tag gab 
es keinen Moment mehr, in dem ich glaubte, ich bräuchte Dro-
gen, um glücklich zu werden! Doch das heißt noch lange nicht, 
dass es ab diesem Zeitpunkt keine Probleme mehr in meinem 
Leben gab – im Gegenteil! Die Droge ließ mich meine Probleme 

vergessen. Aber jetzt musste ich mich allen Problemen, Anliegen 
und Situationen, die in Zukunft auf mich zukommen, stellen und 
kann nicht einfach durch die Droge davon rennen. Jetzt habe ich 
ja Jesus und er will mit mir durch jede noch so unschöne und aus-
sichtslose Situation gehen. Aber ich muss ihm fest glauben, dass 
er immer nur das Allerbeste für mich möchte. Auch wenn wir oft 
nicht verstehen, wieso Jesus das zulässt, müssen wir ihm vertrau-
en, denn er ist das Beste, was in deinem Leben passieren kann.

Es ist so beeindruckend, wie Gott dich da rausgezogen hat! Und 
so ermutigend zu wissen, dass Gott Vergebung anbietet! Was 
möchtest du den Kindern, die deine Geschichte lesen, gern mit-
geben?
Ich wünsche dir, dass du auch zu Gott sagst: „Es tut mir leid, 
vergib mir! Ich weiß, dass dein Sohn Jesus Christus für all das, 
was ich verbockt hab, gestorben ist. Ich danke dir, dass du mich 
annimmst und mir alle meine Schuld vergibst.“ Gott wartet auf 
dich. Er wird dich mit offenen Armen empfangen und er wird sa-
gen: „Endlich bist du nach Hause gekommen, ich habe jahrelang 
an dich gedacht – und jetzt bist du da!“

Danke, Jonny, für deine Ehrlichkeit!
Sehr gerne! Und übrigens: Du kannst dir meine Lebensgeschich-
te gern auch als Video anschauen – dann einfach den QR Code 
scannen! 

16 17

VT: Hey Jonny, voll cool, dass wir dir heute ein paar Fragen stellen 
dürfen. Stell dich mal kurz vor!
Jonny: Ich bin Jonny, 28 Jahre alt, wohne in Schwelm und mache 
grade eine Erzieherausbildung.

Wenn du dich mit drei Worten beschreiben müsstest, was wäre das?
3 Worte?! Okay: mitfühlend, verrückt und hilfsbereit.

Perfekt! Jonny, du hast 
uns deine wirklich span-
nende Lebensgeschichte 
mitgebracht. Erzähl uns 
mal, wie du groß gewor-
den bist.
Na klar, gern! Also, 
aufgewachsen bin ich 
in einer christlichen 
Familie mit klaren Re-
geln, was mir oft auf 
die Nerven ging. In 
der Schule wurde ich 
viel gemobbt, weil 
ich ADHS hatte und 
deshalb aufgedreht 
war. Auf meiner 
Suche nach Auf-
merksamkeit fing 
ich an, regelmäßig 

mit älteren Schülern zu 
rauchen. Damals war ich zwölf Jahre alt. Dann verschenkte ich Zi-
garetten, um gut anzukommen. Endlich gehörte ich dazu, ich wur-
de akzeptiert. Weil mein Taschengeld nicht ausreichte, klaute ich 
meinen Eltern und Großeltern Geld. Dann fing ich gemeinsam mit 
einem Freund an Partys zu feiern. Und damit hatte ich mich auf 
etwas eingelassen, aus dem ich nicht mehr so leicht rauskam ...

Okay, was war das?
Ich begann Drogen zu nehmen. Meine Freizeit verbrachte ich da-
mit, tagelang nicht zu schlafen, viel zu zocken und einfach „im 
Rausch“ zu leben. Auf Gemeinde und Gottesdienste hatte ich kei-
ne Lust mehr.

Und dann hast du deinen Wohnort gewechselt, richtig? Wurde 
dann alles „wieder gut“?
Ja und nein. Ja, ich zog um – aber nein, es wurde nur noch schlim-
mer. Ich begann, Marihuana zu kiffen, das ist eine starke und ge-
fährliche Droge. Ich hatte meine erste Freundin, aber das war nur 
von kurzer Dauer. Obwohl ich so viel ausprobiert hatte, war ich 
schon lange nicht mehr glücklich.

Das bedeutet, die „Angebote“, die du ausprobiert hast (Anerken-
nung in der Schule durch Zigaretten, Partys, Freundin, Drogen …), 
die haben dich nicht wirklich glücklich gemacht?
Ja, das könnte man so sagen. Ich wurde depressiv und nur durch 
Marihuana konnte ich meine Probleme für kurze Zeiten ver-
gessen. Ich brauchte immer mehr und war richtig süchtig. Das 

Das VT-Interview
 m

it  Jonny führte Lydia

Angebot“!„beste

Jesus Christus
 ist das

Jonny auf der Suche nach 
Anerkennung und Spaß

(Quelle: Seelenretter)
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INFO

Ein anderes Wort: In gleicher 

oder ähnlicher Bedeutung 

wie „Ramsch“ werden im 

Deutschen Kram, Krempel, 

Plunder, Tand, Tinnef und 

Nippes gebraucht.
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alle Infos auf 

www.akjs-freizeiten.de

Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Wikingerlager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeite
n 

(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 

18 19

Fotostory
fürdich Die VT-Fotostory 

stammt diesmal von der 
AKJS-Jungscharfreizeit „Römerlager“ 

im Freizeitheim „Eulenberg“.

Du musst dich entscheiden!
Kennst du das? Es gibt viele Situationen im Leben, in denen wir Entscheidungen treffen müssen. Ent-
scheide ich mich dafür, das Richtige und Gute zu tun? Habe ich aber vielleicht Nachteile dadurch? 
Oder entscheide ich mich dafür, „krumme Wege“ zu gehen, weil ich mir Vorteile erhoffe? Manche 
Angebote im Leben, erweisen sich am Ende als nicht so gut. Schau mal, was Jasmina erlebt hat:

fürdich

Lösung vom Rätsel auf Seite 5:

Denn so hat Gott der Welt seine Liebe gezeigt: Er gab seinen einen 
und einzigartigen Sohn, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht ins 
Verderben geht, sondern ewiges Leben hat. (Johannes 3 Vers 16)

In der Schule steht heute eine Klassen-

arbeit an. Jasmina hat es leider nicht ge-

schafft, so gründlich zu lernen, wie sie es 

eigentlich sollte ...

Ihre Mitschülerin macht ihr ein 

verlockendes Angebot …

Sie entscheidet sich für das 

Richtige und lehnt das Ange-

bot ihrer Freundin ab.

Nach einer Woche bekommt die Klasse die Arbeiten zurück. Jasmina hat eine Zwei und ist Gott dankbar, dass er gehol-fen und sie belohnt hat.

Nicht immer geht es dir vielleicht wie 

Jasmina. Allerdings lohnt es sich immer, 

sich für das Gute und Richtige zu ent-

scheiden. Gott möchte dich segnen – 

deshalb vertraue und gehorche ihm.

Jasmina überlegt …

Hier! Willst du 
abschreiben?

Das wäre 
schon cool ...

Aber passt das zu ihrem 

Leben mit Jesus?

Und jetzt? In der Bibel heißt es in Sprüche 14 Vers 12: 
Da ist ein Weg, der einem Menschen gerade erscheint, 
aber zuletzt sind es Wege des Todes. Prüfe also gut, wenn 
du dich entscheiden musst! Nicht immer ist der einfa-
chere Weg auch der bessere …

Tipp: Hast du Fragen zu dem 

Thema dieser Seite? Oder merkst 

du, dass dir das auch Probleme 

bereitet?  Dann bleib nicht allein 

damit! Sprich mit deinen Eltern 

darüber - oder mit einem ande-

ren Christen (zum Beispiel deine 

Jungscharmitarbeiter). Schreib 

uns (unsere Adresse findest du 

auf Seite 2), oder wende dich an:

INFO

Erfinder: In Deutschland gibt es ungefähr seit Juli 1935 den Begriff „Sonderangebot“. Damals wurde er durch 
eine Anordnung des Reichswirtschaftsministers 

definiert.



Von wegen wertlos …

Christliche Jugendpflege e.V., Hundesegen 2, D-27432 Basdahl

... und seine F
reunde
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